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Stadtverwaltung 
Referat 15 

 Umweltschutz 

 
1. „Klimawandel in Kaiserslautern“ 

Referentin: Fr. Dr. Astrid Kleber; 
Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrum für Klimawandelfolgen, Trippstadt 

2. „Jetzt wird‘s klimatisch – Gemeinsam gegen den 
Klimawandel in Kaiserslautern!“ 
Referentin: Fr. Jung; 
Klimaanpassungsmanagement, Referat Umweltschutz, Kaiserslautern 

3. Abschlussdiskussion / Fragerunde mit dem Publikum 

 

Programm 
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1. „Klimawandel in Kaiserslautern“ (Präsentation) 

Referentin: Fr. Dr. Astrid Kleber; 
Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrum für Klimawandelfolgen, Trippstadt 

2. „Jetzt wird‘s klimatisch – Gemeinsam gegen den 
Klimawandel in Kaiserslautern!“ 
Referentin: Fr. Jung; 
Klimaanpassungsmanagement, Referat Umweltschutz, Kaiserslautern 

3. Abschlussdiskussion / Fragerunde mit dem Publikum 

 

Programm 
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KLIMAWANDEL IN

KAISERSLAUTERN

Dr. Astrid Kleber, 

Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrum für Klimawandelfolgen, Trippstadt

Gebäudegrün &

Beschattung

blau-grüne

Erholungsräume

klimaangepasstes 

Bauen

Schwammstadt



Temperaturgeschichte der Erde

© Glen Fergus, Wikipedia

Entwicklung 

des Menschen

pixabay.de

Die Grundlagen, die das aktuelle 

Bevölkerungswachstum zugelassen 

haben, werden bei veränderten 

Systemen nicht mehr bestehen.



Folie 3

Globale Systeme hängen zusammen –

verändert sich eines, verändern sich alle!

Kippelemente des Erdsystems

„Weiter wie 

bisher“

„Paris-Ziel“

Der rezente 

Temperaturanstieg  

• erfolgt sehr schnell

• wird durch menschliche 

Treibhausgase 

angetrieben

• verändert die globalen 

Strömungssysteme

• zerstört unsere 

Lebensgrundlagen
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Warum kommen wir 

um Anpassung nicht herum?

Durch die Bildung stehender Rossby-Wellen treten wir in 

ein neues Zeitalter der Extremereignisse ein.

Professor H.J. Schellnhuber HBE

Petoukhov-Effekt: 

Wetterextreme durch stehende Rossby-Wellen

Bildung von stehenden 

Rossby-Wellen

Extreme Wetterereignisse 

(Bsp. 2018)

Petoukhov et al. PNAS, 2013

Graphik: Mann, M., Scientific American, 2019

! Hitze !

! Dürre !

! Starkregen !



Alle Werte beziehen sich auf die Abweichung zum langjährigen Mittel von 1881-1910. 

Anstieg der Mitteltemperatur

global und in Rheinland-Pfalz

+ 0,9 C

+ 0,9 C

+ 1,6 C
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Temperaturentwicklung 

im Raum Kaiserslautern

… seit Beginn der 

Industrialisierung …

… in den nächsten 80 Jahren in 

Abhängigkeit der Treibhausgase …
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Maximalwerte der Temperaturen 

und Hitzeperioden

Maximalwerte der Stundenmittel

in den letzten Jahren: 38-39 C

Hitzewellen an der 

Klimastation Trier-Petrisberg

Zunehmende gesundheitliche 

Gefährdung!
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Hitzeextreme haben schwerwiegende Folgen 

… auch in Deutschland

Arbeitsunfähigkeitstage 

nach ICD-10-T67: 

Schäden durch Hitze und 

Sonnenlicht

Hitzebedingte Todesfälle in 

Deutschland
Fortbildungsmodul zur Epidemiologie und Prävention hitzebedingter 

Gesundheitsschäden älterer Menschen – Handlungsmöglichkeiten für 

Hausärzte.

1 Heidelberger Institut für Global Health, Universitätsklinikum Heidelberg 

und Netzwerk Alternsforschung Heidelberg (NAR) 

2 Abteilung Klinische Pharmakologie und Pharmakoepidemiologie, 

Medizinische Klinik, Universitätsklinikum Heidelberg 

3 Abteilung für Geriatrie und Klinik für Geriatrische Rehabilitation, 

Robert-Bosch-Krankenhaus, Stuttgart 

Hitzebedingte Todesfälle 2019

© Lancet Countdown 2021

Der Klimawandel 

erhöht das Risiko 

für Hitzeextreme! 
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Mehr Sonnenschein … 

kann Vor- und Nachteile bringen
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Positive und negative Effekte:
weniger Heiztage im Winter, mehr Kühltage im Sommer
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Niederschlagsentwicklung 

im Raum Kaiserslautern



© KLIWA, LfU RLP

Im 21. Jahrhundert fehlen die 

Spitzen positiver Jahre!

Mögliche Gründe:

Verlängerte Vegetationsperiode und 

trockenere Böden. 

Der Bodenspeicher muss erst 

wieder aufgefüllt werden, bevor 

Grundwasserneubildung stattfinden 

kann.

Trockenheitsindex Boden

Grundwasserneubildung

-25%
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Boden- und Grundwassermonitoring

Der Klimawandel erhöht das 

Risiko für Dürreextreme.
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Starkregen kann jeden treffen! 

„je stärker, desto überall“

Projizierte Zunahme von 

Überflutungen durch 

Starkregen in West- und 

Zentraleuropa bei 

Überschreitung der 

globalen Erwärmung von 

1,5 C (mittlere Sicherheit) 

bzw. 2 C (hohe Sicherheit).

IPCC AR6
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Zur Erinnerung!

Grund genug zum Handeln!

© MdI

• 134 Tote, mehr als 760 Verletzte

• mehr als 9000 Häuser beschädigt

• zerstörte Infrastruktur 

• Wasser und Boden kontaminiert

• zerstörte Lebensgrundlagen

Ahrtal 2021

Kaiserslautern 9.6.2018
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Durch den Klimawandel 

steigt die Waldbrandgefahr

Tatsächliche Anzahl 

und betroffene Fläche 

der Waldbrände in RLP 

Gefährdungslage

© RLP-KfK, U. Matthes
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Der Klimawandel 

verändert unsere Wälder

Was passiert gerade?

• Heimische Baumarten zunehmend gestresst 

durch extreme Witterungen 

• Deutliche Trocknisschäden an der Buche in 

weiten Teilen des Landes

• Selbst Eiche und Douglasie zunehmend mit 

Vitalitätsschwächen und Schädigungen

• Stark gestiegener Druck durch heimische und 

neue Krankheiten und Antagonisten

• Rückläufige Eignung unserer Hauptbaumarten  

zum Ende des Jahrhunderts

Neue Gesichter in unseren Wäldern
Ergänzende hitze- und trockenresistente Baumarten
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Folgen extremer Witterungsereignisse in RLP

2018 als Zeigerjahr der Zukunft

© Landesamt für Umwelt RLP

© CatRaRE – Kataloge der Starkregenereignisse, DWD

Hitze

Starkregen 2018:

33 x Kategorie 6

9 x Kategorie 7

Starkregen

© Landesforsten RLP – PP Holl© Landesforsten RLP – HW Schröck

© C Kotremba

© C Kotremba

© VG Herrstein© C. Iber

Niedrigwasser Überflutung Erosion

Trocknis landwirtschaftl.

Schäden

Waldverlust



Handlungsfelder der DAS –

Wo wollen und sollten wir handeln?

DAS = Deutsche 

Anpassungsstrategie an den 

Klimawandel 

Handlungsfeld 

= handeln!

Bild/Icons: Flaticon.com,

Bild: pixabay

Darstellung: Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrum für Klimawandelfolgen

Bauwesen

Wald

Boden

Raum-, Regional-
und Bauleitplanung

Biodiversität

Bevölkerungsschutz

Gesundheit

Industrie/Gewerbe

Verkehr, 
Verkehrsinfrastruktur

Tourismus

Landwirtschaft

Finanzwirtschaft

Wasserhaushalt

Energiewirtschaft

Fischerei



Planen und Bauen

• Sanierung und Transformation 

von Bestand 

• Neue Baugebiete

Kommune als

• Wohnort 

• Bildungsort 

• Arbeitsort

Vorsorge und Akutpläne 

zur Bewältigung von

Hitze! Dürre! Starkregen! 

Fluss

Freizeit und 

Erholung

Steillagen

Dichter 

Bestand

Kanal

Brücken
Gewerbe-

gebiet

Wirtschaft 

v.a. KMU

Weinbau

Konversions-

flächen

Schulen

Kurstadt

Heiße 

Region

Kranken-

haus

Folie 19

Klimawandel in Kommunen:

vielfältige Aufgaben und Herausforderungen!
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Praxisbeispiele für die 

kommunale Anpassung an Klimawandelfolgen
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Zu heiß!

Hitzeaktionsplan zum Schutz der Bevölkerung

Akutmaßnahmen! 

• Hitzewarndienst des DWD nutzen

• Schutz vulnerabler Gruppen im Extremfall: Kühlräume öffnen, Betreuung, Einkaufshilfe, Information, Evakuierungsplan

Kreis-/Stadtentwicklung: Gebäude, Straßen und Plätze klimagerecht gestalten!

• Verschattung (Pflanzen und/oder baulich) 

• Belüftung (Einbruchsicherungen, Belüftungsklappen, Kaltluftbildung & Frischluftschneisen) 

• Verdunstung (Pflanzen, Wasser)

Hitzeeinwirkung vermeiden! 

• Aktivierung automatischer Belüftung und Beschattung

• Verhalten anpassen (nachts lüften, tags beschatten, im Schatten aufhalten, Trinken, 

Medikation, Kleidung anpassen)

Information, Sensibilisierung, Vorbereitungen der Akutmaßnahmen! 

• Vorbereitung der Gesundheits- und Sozialsysteme

• Akutplan vorbereiten! Alarmkaskade, Wochenenddienst festlegen

• Betreuung vulnerabler Gruppen mobilisieren 

Kühlräume suchen, evtl. Verträge abschließen (z.B. Einkaufspassagen)

• Informationsmaterialien an Multiplikatoren verteilen
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Zu viel Wasser! 

Starkregenvorsorge
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Zu viel und zu wenig Wasser!
Management durch Rückhalt, Versickerung, Nutzung

Sieker, TU Berlin: Schwammstadt ein neuer Umgang mit Regenwasser im Zeichen 

des Klimawandels. Workshop des Europäischen Bodenbündnisses ELSA e.V. 2021
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Verbesserung der Resilienz durch 

zusammenhängende Grünzüge

Mittlerweile sind die Grünen Finger im Stadtgespräch 

verankert. In zahlreichen Zeitungsartikeln, im Wahlkampf 

der bevorstehenden Wahlen, bei Aktiven im Klimaschutz 

und bei Bürgerinitiativen spielen sie eine wichtige Rolle. 

Beispiel Osnabrück: Grüne Finger
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Wie schützen Pflanzen uns 

vor den Folgen des Klimawandels

Beschattung

Reflexion von Infrarotlicht

Verdunstungskühlung

vertikale Luftströmung

Hitze

Wasserrückhalt

Versickerung

Reduktion von 

Abwasserspitzen

Stark-

regen

Verlust

der Bio-

diversität

Biotopvernetzung

Habitat für Bestäuber

Reduktion einzelner 

Schädlinge

Adsorption 

Absorption

Ableitung

Luftreinhaltung



© C. Kotremba

Folie 26

Gute Beispiele im Land 

© A. Kleber, RLP-KfK

© A. Kleber, RLP-KfKSchottergarten-

Renaturierung

© A. Kleber, RLP-KfK

Bürgerbeete

© C. Kotremba

Begrünung 

großer Mauern

Eigeninitiave
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Hitzevorsorge für unsere Häuser

Helle, am besten begrünte Fassade

Dachüberstand

Helles Dach

Sonnenschutzverglasung 

und Außenverschattung

Einbruchsicherung für Lüftungsfenster

begrüntes Dach mit PV

Passive adiabatische Kühlung 

über Lüftungsanlage Passive Erdreich-Kühlung

© Baufritz

gruenstattgrau.at

© Stadt Koblenz

bas-gebaeudeautomation.de

Smarte Steuerung

Bäume

Markus Walti_pixelio.de

Dämmung
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Starkregenvorsorge für unsere Häuser

Stelzenbau, Kellerverzicht

Haustechnik und wichtige Dokumente in 

höheren Gebäudeteilen platzieren

Abdichtungen tiefliegender Gebäudeteile, 

temporäre Absperrsysteme, druckwasserfeste 

Wanddurchführungen

Drainagen

Rückstauklappe 

Abflusswege prüfen, Geländemodellierung

Entsiegelungen

Retentions- und Versickerungsmulden

Zisternen, steuerbar nach Wettervorhersage

Evakuierungsplan

© KLIBAU – Weiterentwicklung und Konkretisierung des klimaangepassten Bauens 
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Versicherung Elementarschaden!!!

© Finanzielle Absicherung: Elementarschadenversicherung (rlp-umwelt.de)

https://hochwassermanagement.rlp-umwelt.de/servlet/is/176958/
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Wissen  Einsicht  Handeln?

pixabay.de

Knowledge-Behaviour-Gap
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Welche Welt bin ich gewöhnt?

Beispiele aus der (deutschen) Welt der letzten Jahrzehnte:

• Es gibt immer genug zu essen.

• Es steht in der Familie mindestens ein Auto zur Verfügung, 

welches täglich benutzt wird. 

• Demokratie ist bei uns Standard, ich muss dafür nicht kämpfen.

• Wählen gehen ja, aber vielmehr Politik muss nicht sein. …

„Macht der Gewohnheit“ 

Evolution: Ein Abweichen von Gewohnheiten 

ist mit inneren Spannungen verbunden.
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Wie schaffen wir das?

Viele Aufgaben, die wir

gemeinsam schaffen können!

Chiari 2020

Kommunale Anpassung an Klimawandelfolgen Von Überforderung hin zu 

gemeinsamen Lösungen!

pixabay.de

WIR!



Es ist an der Zeit, neue Wege zu gehen …

Aufgegriffen in Kopatz M., 2019. Schluss mit der Ökomoral!

www.spiegel.de, Foto ROB ENGELAAR/ EPA-EFE/ REX/ Shutterstock

Meerssen

(Niederlande)

Wir brauchen jetzt 

Kreativität und Mut 

für Veränderungen!

Klimaschutz & Anpassung an 

Klimawandelfolgen als Routine

für unser alltägliches Leben!

Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrum für Klimawandelfolgen

an der Forschungsanstalt für Waldökologie und Forstwirtschaft

Weitere Informationen im Klimawandelinformationssystem www.kwis-rlp.de 
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Referentin: Fr. Dr. Astrid Kleber; 
Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrum für Klimawandelfolgen, Trippstadt 

2. „Jetzt wird‘s klimatisch – Gemeinsam gegen den 
Klimawandel in Kaiserslautern!“ 
Referentin: Fr. Jung; 
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Jetzt wird‘s klimatisch – alle sind gefragt! 

Gemeinsam gegen den Klimawandel in Kaiserslautern! 
Anja Jung,  
Klimaanpassungsmanagement; Referat Umweltschutz Kaiserslautern  © Anna Wojtas 
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Rückblick – Beschlusslage 

• 2016: Stadtvorstand – Bildung dezernatsübergreifende  
  Arbeitsgruppe 

• 2019: Stadtratsbeschluss Klimaanpassungskonzept 
• ab 2020: Präsentation des Sachstandsberichtes im   

  Umweltausschuss sowie im Verwaltungsrat der  
  Stadtentwässerung  AöR; jährliche Sitzungen der 
  AG Klimaanpassung 

• 2020:  Beschluss Leitlinien für mehr Nachhaltigkeit 
• 2021: Besetzung Klimaanpassungsmanagement (Förderung) 
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Klimaanpassungskonzept Kaiserslautern 
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KLAK: Bericht + Kartenanteil 
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KLAK – Strategie und Kernziele 
• Zentraler Leitfaden zum Kampf gegen die Folgen des Klimawandels 

• Bestehend aus vier strategischen Kernzielen und 21 Maßnahmenpakete 

• Maßnahmenkatalog zur Erhaltung und Verbesserung der Wohn-. Arbeits- 
und Lebensqualität sowie auch der allgemeinen Umweltbedingungen 

• Vier Kernziele:  
1. HG: Hitze mindern – Grün schaffen –  
  Wasservorkommen erhalten und fördern! 
2. SR: Schäden durch Starkregen minimieren! 
3. KO Klimaanpassung organisieren! 
4. BU Bürger und Unternehmen aktiv einbinden! 
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KLAK – Umsetzung 
Stadtgesellschaft 
Akteure: Wirtschaft, Wissenschaft, Zivilgesellschaft,  
Klimabeirat 
Funktion: Bewusstsein für Folgen des Klimawandels, Eigenvorsorge 

 

Stadt-
gesellschaft 

Stadt 
Kaisers-
lautern 

AG  
Klima-

anpassung 

Klima-
anpassungs-
management 

Stadt Kaiserslautern: 
Akteure: Verwaltung der Stadt Kaiserslautern 
Funktion: Umsetzung Klimaanpassungskonzept 

 
AG Klimaanpassung: 
Akteure: Verwaltung, Team mit rund 20 Personen 
Funktion: Fachübergreifende Abstimmung von Inhalten & Prozessen 

 Klimapassungsmanagement: 
Akteure: Koordinierungsstelle für Klimaanpassung 
Funktion: ämterübergreifende Koordination und Unterstützung 
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KLAK – Maßnahmenpakete (1. Kernziel) 
1. HG: Hitze mindern - Grün schaffen – Wasserflächen erhalten und fördern  

HG-01 Entsiegelung und Begrünung  

  HG-02 Stadtbaumbestand erhalten und klimaangepasst weiterentwickeln  

HG-03 Dach- und Fassadenbegrünung mit PV forcieren   

HG-04 Verbesserung der Informations- und Abwägungsgrundlagen zur Hitzevorsorge   

HG-05 Verschattung im öffentlichen Raum  

HG-06 Biodiversität in der Stadt fördern   

HG-07 Wasservorkommen erhalten und fördern 

HG-08 Wald erhalten und naturnah bewirtschaften  

hinzugetreten 2020 

hinzugetreten 2022 
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Gebührenreduzierung bei Dachbegrünung 

HG-03 – Dach- und Fassadenbegrünung mit PV forcieren 
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Gebührenreduzierung bei Dachbegrünung 

Informationen sowie ein Beispiel zur Gebührenreduzierung  
finden Sie auf der Homepage der Stadtentwässerung AöR 

 

HG-03 – Dach- und Fassadenbegrünung mit PV forcieren 

 

https://www.ste-kl.de/index.php?id=173&L=824
https://www.ste-kl.de/index.php?id=173&L=824
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Aktualisierung Stadtklimaanalyse – Fokus Hitze 

HG-04 – Verbesserung der Informations- und Abwägungsgrundlagen zur Hitzevorsorge  
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Hitzeschutz an Schulen – Neubau Schillerschule  

HG-05 – Verschattung im öffentlichen Raum 
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Anlegung von Blühstreifen 

HG-06 – Biodiversität fördern 

© Stadt Kaiserslautern 
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Beschluss Grün- und Freiflächengestaltungssatzung 

HG-06 – Biodiversität fördern 
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Beschluss Grün- und Freiflächengestaltungssatzung 

HG-06 – Biodiversität fördern 

Zweck:  

(1) Sicherstellung und Förderung einer angemessenen Durchgrünung und 
Gestaltung der Grundstück 

(2) Langfristige Einbringung Klimaanpassungsaspekte 

(3) Unterbindung von Fehlentwicklungen (Schottergärten, 
Flächenversiegelung…) 

(4) Verbesserung der Lebensbedingungen der Menschen, um einer 
Gefährdung der Gesundheit durch das Stadtklima entgegenzuwirken. 

 Die Satzung finden Sie auf der  
städtischen Website 

https://www.kaiserslautern.de/buerger_rathaus_politik/stadtverwaltung/ortsrecht/satzungen_a_Z/065464/index.html.de
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KLAK – Maßnahmenpakete (2. Kernziel) 
2. SR – Schäden bei Starkregen minimieren 

SR-01 Starkregenrisikomanagement 

  SR-02 Maßnahmen zum Schutz kritischer Infrastruktur  

SR-03 
Hochwasserschutz und klimaangepasste Gewässerrenaturierung  
  

SR-04 Klimaangepasste Straßen- und Freiflächen (Planung, Bau, Unterhalt)   

SR-05 Einzelbetrachtungen/konkrete Maßnahmen 
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Starkregengefahrengarten 

SR-01 – Starkregenrisikomanagement 

Veröffentlicht auf der Homepage der 
Stadtentwässerung AöR 

https://www.ste-kl.de/index.php?id=250
https://www.ste-kl.de/index.php?id=250
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Hochwasser-Starkregenvorsorgekonzept (HWSRVK)  

SR-03 – Hochwasserschutz und klimaangepasste Gewässerrenaturierung 

Mehr Informationen auf der  
städtischen Website 

https://www.kaiserslautern.de/sozial_leben_wohnen/umwelt/wasser/hochwasser/hochwasser_starkregenvorsorgekonzept/index.html.de
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Schaffung von naturnahen Retentionsbereichen durch Renaturierung 

SR-03 – Hochwasserschutz und klimaangepasste Gewässerrenaturierung 

© Stadt Kaiserslautern 
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KLAK – Maßnahmenpakete (3. Kernziel) 

3. SR – Klimaanpassung organisieren 

KO-01 Klimaanpassungsmanagement 

  KO-02 Klimaanpassung in Bau- und sonstigen Planungsverfahren 

KO-03 Erstellung abgestimmter Alarm- und Einsatzpläne   
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KLAK – Maßnahmenpakete (3. Kernziel) 

• Hinweise zur Berücksichtigung Klimaaspekte in Umweltberichten 

• Nutzung/Einführung von Unwetterwarnsystemen (Apps; System 
MOWAS) 

• Checkliste Klimaschutz und -anpassung für Beschlussvorlagen 

• Koordination der Einsatzkräfte 
 Weiterbildungsangebote  
im Umgang mit Starkregen- und  
Hochwasserereignissen 
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KLAK – Maßnahmenpakete (4. Kernziel) 

4. BU:  Bürger und Unternehmen aktiv einbinden  

BU-01 Öffentlichkeitsarbeit und Klimaanpassung   

BU-02 Klimaanpassungsdialog mit Unternehmen  

BU-03 Beratungsangebote und Dienstleistungen für die Bevölkerung  

BU-04 Trinkwasserbereitstellung im öffentlichen Raum   

BU-05 Leuchtturmprojekt "Klimaangepasstes Bauen"   
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Amtsblattbeiträge 

BU-01 – Öffentlichkeitsarbeit und Klimaanpassung 
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Erarbeitung von Checklisten zur Rückstausicherung und Überflutungsvorsorge 

BU-03– Beratungsangebote und Dienstleistungen für die Bevölkerung 

Einen Animationsfilm sowie und Checklisten  
finden Sie auf der  Homepage der 

Stadtentwässerung AöR 

https://www.ste-kl.de/index.php?id=70
https://www.ste-kl.de/index.php?id=70
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Errichtung von Trinkwasserbrunnen (SWK) 

BU-04– Trinkwasserbereitstellung im öffentlichen Raum 

Trinkwasserbrunnen finden Sie: 
 am P+C in der Fußgängerzone 
 im Stadtpark sowie 
 auf dem Betzenberg  

© SWK Kaiserslautern 
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Genauere Informationen sowie weitere Maßnahmen finden Sie im 
Sachstandsbericht zum Klimaanpassungskonzept auf der 

städtischen Website. 

https://www.kaiserslautern.de/sozial_leben_wohnen/umwelt/klima_wandel/konzept_klimawandel/index.html.de
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BAUEN IM BESTAND & 
 
EIGENVORSORGE 

Klimaanpassung „mitmachen“ 
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MEHR GRÜN FÜR DIE STADT! 
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Sorgen Sie für mehr Grün! 

• Lassen Sie Dach und Fassade begrünen. 
 

Vorteile: 

1. Verbesserung des Mikroklimas 

2. Sommerlicher Wärmeschutz und Wärmedämmung 

3. Biotop  

4. Lärmschutz  

5. Schutz der Bausubstanz 

6. Ästhetik 

7. Wasserrückhalt / Gebührenreduzierung 

© Pixabay 
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Sorgen Sie für mehr Grün! 

Lassen Sie Dach und Fassade  
begrünen. 
 

Mehr Informationen zu Dach- und 
Fassadenbegrünung u.a. i.R.d. 

Leitfadens Gebäudegrün der 
Energiargentur RLP oder dem BuGG. 

© Leitfaden Gebäudegrün; Energieagentur RLP 

https://www.energieagentur.rlp.de/fileadmin/user_upload/broschueren/Energieagentur/Gebaeudebegruenung-Vom-ueberblick-zum-ersten-Schritt.pdf
https://www.energieagentur.rlp.de/fileadmin/user_upload/broschueren/Energieagentur/Gebaeudebegruenung-Vom-ueberblick-zum-ersten-Schritt.pdf
https://www.energieagentur.rlp.de/fileadmin/user_upload/broschueren/Energieagentur/Gebaeudebegruenung-Vom-ueberblick-zum-ersten-Schritt.pdf
https://www.energieagentur.rlp.de/fileadmin/user_upload/broschueren/Energieagentur/Gebaeudebegruenung-Vom-ueberblick-zum-ersten-Schritt.pdf
https://www.energieagentur.rlp.de/fileadmin/user_upload/broschueren/Energieagentur/Gebaeudebegruenung-Vom-ueberblick-zum-ersten-Schritt.pdf
https://www.gebaeudegruen.info/gruen
https://www.gebaeudegruen.info/gruen
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Sorgen Sie für mehr Grün! 

• Lassen Sie Dach und Fassade begrünen 

• Schaffen Sie kleine „Klimaoasen“, indem Sie Garten-, Parkplatz oder 
Hofflächen von Asphalt und Pflaster befreien. Machen Sie Flächen 
wasserdurchlässig und begrünen Sie diese. 
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Sorgen Sie für mehr Grün! 

• Lassen Sie Dach und Fassade begrünen 

• Schaffen Sie kleine „Klimaoasen“, indem Sie Garten-, Parkplatz oder 
Hofflächen von Asphalt und Pflaster befreien. Machen Sie Flächen 
wasserdurchlässig und begrünen Sie diese. 

• Pflanzen Sie schattenspendende (großkronige) Bäume 
  achten Sie klimatolerante Arten 
  Liste „Zukunftsbäume für die Stadt“ (GALK e.V.)  

https://www.galk.de/arbeitskreise/stadtbaeume
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Sorgen Sie für mehr Grün! 

• Lassen Sie Dach und Fassade begrünen 

• Schaffen Sie kleine „Klimaoasen“, indem Sie Garten-, Parkplatz oder 
Hofflächen von Asphalt und Pflaster befreien. Machen Sie Flächen 
wasserdurchlässig und begrünen Sie diese. 

• Pflanzen Sie schattenspendende (großkronige) Bäume 
  achten Sie klimatolerante Arten 
  Liste „Zukunftsbäume für die Stadt“ (GALK e.V.)  

• Gärtnern Sie klimaangepasst 
  Umfangreiche Information zu „Gärtnern in Zeiten des Klimawandels“ 
       auf der Homepage des NABU 

https://www.galk.de/arbeitskreise/stadtbaeume
https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/oekologisch-leben/balkon-und-garten/grundlagen/klimagarten/index.html
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SCHÜTZEN SIE IHREN WOHNRAUM 
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Schützen Sie Ihren Wohnraum 

• Streichen Sie Ihr Haus in hellen Farben. 

• Nutzen Sie Verschattungselemente wir  
Außenrollos. 

• Denken Sie über Wärmedämmung nach 
 – sie verhindert schnelles Aufheizen 

• Ergreifen Sie Schutzmaßnahmen zur  
Vermeidung von Starkregenschäden  
 Rückstauverschlüsse, hochwasserdichte Kellerfenster… 

 

 

© Pixabay 
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KLIMAANPASSUNG „MITMACHEN“ 
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Bauen (im Bestand) – Klimaanpassung „mitmachen“ 

Auch wenn Sie nicht akut betroffen sind, berücksichtigen Sie Maßnahmen zum 
Schutz vor  Klimawandelauswirkungen auch beim Umbau Ihres Hauses! 
 
 Überlegen Sie ob und wie die notwendigen Maßnahmen zusätzlich möglichst 
      klimagerecht ausgeführt werden können 
 
 Prüfen Sie frühzeitig, ob eine Förderung der Maßnahmen möglich ist 

 
 Sie sind sich nicht sicher, ob und wo sich Schwachstellen an ihrem Haus 

befinden? Nutzen Sie die Checkliste  des Praxisratgeber Klimagerechtes Bauen 
des DIFU zur ersten Bauwerksdiagnose/Anregung für eine Beratung 

https://www.kaiserslautern.de/sozial_leben_wohnen/planen_bauen_wohnen/bauinfobroschuere/index.html.de
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Bauen – Klimaanpassung „mitmachen“ 

Beratung und Förderung 
 
Verbraucherzentrale (Informations- und Beratungsangebot rund um das Thema „Bauen“) 

 Bund – KfW (Programm „Energieeffizient Sanieren“) 

 
 Sie können sich auch mit Fragen an uns wenden. 
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Klimamap– Zeigen Sie uns Ihre Klimaoasen, Hotspots… 
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SPARSAMER UMGANG MIT WASSER 
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Gehen Sie sparsam mit Wasser um! 

Der Klimawandel hat Auswirkungen auf unsere Wasservorkommen. 

Tipps: 

1. Regenwasser zur Bewässerung des Gartens nutzen 

2. Rasen nicht jede Woche mähen  

3. Verzichten Sie möglichst auf die Bewässerung des Rasens im Sommer 

4. Gießen Sie Pflanzen nur in den frühen Morgen- oder Abendstunden 

5. Schaffen Sie Rückhaltemöglichkeiten (Zisternen, Senken…) 

6. Verzichten Sie auf private Pools 

7. Verwenden Sie das Wasser bewusst 
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INFORMATIONSANGEBOTE NUTZEN 
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Nutzen Sie unsere Informationsangebot 

Auf der städtischen Homepage: 

• Hitzewebsite 
• Hinweise zu Warnapps 
• Hinweise Richtigem Verhalten 
• Karte mit Kühlen Orten in Kaiserslautern 
• Hitzemeldungen 

• … 

• Informationen zum Klimagerechten Bauen 
• Informationen zur Eigenvorsorge (Starkregenereignisse) 

 
 

Das Informationsangebot wird derzeit noch weiter 
ausgebaut! 

 
 

https://www.kaiserslautern.de/sozial_leben_wohnen/umwelt/klima_wandel/hitze/index.html.de
https://www.kaiserslautern.de/sozial_leben_wohnen/planen_bauen_wohnen/bauinfobroschuere/index.html.de
https://www.kaiserslautern.de/sozial_leben_wohnen/umwelt/wasser/hochwasser/eigenvorsorge/index.html.de
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Nutzen Sie das Informationsangebot der Stadtentwässerung 

Auf der Homepage der Stadtentwässerung AöR: 

• Zur Rückstausicherung 
• Zur Regenwasserbewirtschaftung 

(Gebührenreduzierung bei Gebäudebegrünung) 

• … 
 

https://www.ste-kl.de/index.php?id=172&L=86
https://www.ste-kl.de/index.php?id=173&L=0 and sleep(10)
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Lassen Sie sich von uns beraten  

 

Energieberatung 
 

 

Umweltberatung 
 

 

Rückstauberatung 
 

 

und sonstigen Fragen rund um 
das Thema Klima(anpassung) 
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Anja Jung  
Referat Umweltschutz 
anja.jung@kaiserslautern.de 
0631 365-4814 
Thematischer Schwerpunkt: 
Klimaanpassung,  
Umsetzung Klimaanpassungskonzept   

Kontakt 

mailto:anja.jung@kaiserslautern.de
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 
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1. „Klimawandel in Kaiserslautern“ 

Referentin: Fr. Dr. Astrid Kleber; 
Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrum für Klimawandelfolgen, Trippstadt 

2. „Jetzt wird‘s klimatisch – Gemeinsam gegen den 
Klimawandel in Kaiserslautern!“ 
Referentin: Fr. Jung; 
Klimaanpassungsmanagement, Referat Umweltschutz, Kaiserslautern 

3. Abschlussdiskussion / Fragerunde mit dem Publikum 

 

Programm 
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Gibt es Fragen, 

Anregungen….??? 
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 Vielen Dank für Ihr Kommen!  

Werden Sie Multiplikator – Teilen Sie ihr neues 
Wissen!  © Pixabay 


